
 

 

 

MERKBLATT 

Herrichtung, Bepflanzung und Unterhaltung von Grabstätten 

Dieses Merkblatt dient den Angehörigen von Verstorbenen sowie den Gärtnern zur 
Beachtung der Regelungen zur Unterhaltung der Grabstätten auf den Friedhöfen der Stadt 
Alsfeld nach der derzeit gültigen Friedhofsordnung.  
 

Herrichtungsverpflichtung und friedhofswürdige Unterhaltung 

(1) Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften zur Bepflanzung von Grabstätten 
nach diesem Merkblatt hergerichtet und dauernd instandgehalten werden.  
 

(2) Für die Herrichtung und Pflege ist der Nutzungsberechtigte verantwortlich. Die 
Verpflichtung endet mit dem Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts. 
 

(3) Reihen- und Urnenreihengrabstätten müssen innerhalb von 12 Monaten nach der 
Bestattung, Wahl- und Urnenwahlgrabstätten innerhalb von 12 Monaten nach dem Erwerb 
des Nutzungsrechts bzw. der zuletzt vorgenommenen Beisetzung hergerichtet werden.  
 

(4) Die Herrichtung, die Unterhaltung und jede Veränderung der gärtnerischen Anlagen 
außerhalb der Grabstätten, obliegt ausschließlich der Friedhofsverwaltung (Baubetriebshof). 

 

Bepflanzung von Grabstätten 

(1) Alle Grabstätten - mit Ausnahme, der Baumgrabstätten, Reihenrasengrabstätten, 

Urnengemeinschaftsgrabstätten, dem Feld für anonyme Urnenbeisetzungen sowie dem 

Sammelbestattungsplatz für totgeborene Kinder und Föten - sind gärtnerisch zu gestalten 

und dauernd instand zu halten. Bei der Bepflanzung und Pflege sind die Belange des 

Umweltschutzes, insbesondere des Gewässer- und Bodenschutzes zu beachten.  
 

(2) Zur Bepflanzung der Grabstätten sind nur geeignete Gewächse zu verwenden, die andere 

Grabstätten und die öffentlichen Anlagen und Wege nicht beeinträchtigen.  
 

Das Pflanzen, Umsetzen oder Beseitigen von Bäumen, großwüchsigen Sträuchern und                                                                                                                                                                                      

Hecken bedarf der vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung.  

Die Wuchshöhe darf 2 m nicht überschreiten.  

Für Schäden, die durch auf einer Grabstätte gepflanzte Bäume, Sträucher, Hecken oder                   

ähnliche Anpflanzungen an Grabmalen, Grabeinfassungen oder sonstigen     

Grabausstattungen benachbarter Grabstätten oder an öffentlichen Anlagen und Wegen 

verursacht werden haften die Nutzungsberechtigten der Grabstätte, deren Bepflanzung 

die Schäden verursacht.  

 



 

 

 
 
 
(3) Bei Zerstörung oder Beschädigung der gärtnerischen Anlage oder des Grabmals durch 
höhere Gewalt oder durch Dritte ist die Friedhofsverwaltung nicht zur Herstellung des 
vorherigen Zustandes verpflichtet.  
 

(4) Auf den Grabstätten dürfen nur Kränze, Grabgebinde oder ähnlicher Grabschmuck 
abgelegt werden, die ausschließlich unter Verwendung von verrottbaren Materialien 
hergestellt sind.  
 

(5) Verwelkte Blumen und Kränze sind durch die Nutzungsberechtigten von den Grabstätten 
zu entfernen. Geschieht dies nicht, so kann die Friedhofsverwaltung nach angemessener 
Frist die Blume und Kränze ohne Ankündigung beseitigen. Blumen und Kränze sowie 
sonstiger von Grabstätten abgeräumter Grabschmuck dürfen nur in die eigens dafür 
aufgestellten Behältnisse bzw. den dafür eingerichteten Plätzen abgelegt werden.  
 

(6) Gießkannen, Spaten, Harken und andere Geräte dürfen nicht auf den Grabstätten oder 
hinter den Grabmalen und in den Anpflanzungen aufbewahrt werden.  
 
 

Vernachlässigung der Grabpflege 
 

(1) Wird eine Reihengrabstätte während der Dauer der Ruhefrist, eine Wahlgrabstätte 
während der Dauer des Nutzungsrechts über einen längeren Zeitraum nicht entsprechend 
den Bestimmungen dieser Friedhofsordnung in friedhofswürdiger Weise instandgehalten 
und gepflegt, so ist der oder dem Nutzungsberechtigten schriftlich eine angemessene Frist 
zur Durchführung der erforderlichen Arbeiten zu setzen. Ist die/der Nutzungsberechtigte 
nicht bekannt oder nicht zu ermitteln, genügt eine öffentliche Bekanntmachung und ein 
Hinweis auf der Grabstätte auf Dauer von drei Monaten. 

 

(2) Wird die Aufforderung nicht befolgt, können Grabstätten durch die Friedhofsverwaltung 
auf Kosten der oder des Nutzungsberechtigten abgeräumt, eingeebnet und eingesät werden. 
Die Friedhofsverwaltung ist berechtigt in diesem Fall das Nutzungsrecht ohne Entschädigung 
zu entziehen. 
 

(3) Die/der Nutzungsberechtigte(n) ist in den schriftlichen Aufforderungen und der 
öffentlichen Bekanntmachung auf die für sie/ihn maßgeblichen Rechtsfolgen des Abs. 2 und 
in dem Entziehungsbescheid auf die Rechtsfolgen hinzuweisen.  

 

(4) Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Abs. 1 Satz 1 entsprechend. Wird die 
Aufforderung nicht befolgt oder ist der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne 
weiteres zu ermitteln, kann die Friedhofsverwaltung den Grabschmuck entfernen.  

 
 
 
Gerne stehen wir Ihnen für Fragen zur Verfügung.  
Friedhofsverwaltung der Stadt Alsfeld, Hochzeitshaus Markt 7, 36304 Alsfeld 
Tel: 06631-182-228, Fax: 06631-182-7228, E-Mail: liegenschaften@stadt.alsfeld.de 


